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51. Jahrgang- Zürich, 15. A(prj7 1948 ffe/i 14

WIR WANDERN IN DIE EWIGKEIT

Wie lange wanderten wir durch die Zeit,

Durch Tage und Jahre und Einsamkeit,

In den Frühling mit seiner Pfirsichblust,

Durch wonnige Tage voll Sommerlust,

Ueber Berge im roten Herbsteskleid,

Ins schneeverwehte, tiefe Winterleid

Wie waren wir arm Wie waren wir reich

Die endlosen Wege schmiegten sich weich

An unsern tastenden Pilgerschritt.

Wir nahmen ergriffen die Krumen mit,

Der heiligen Erde, die einst zur Ruh

Uns deckt mit ihren guten Schollen zu

Wo wartest du auf uns, o Ewigkeit?

Nun sind wir müde und lächelnd bereit.

Birg uns in dem gebenedeiten Schoss:

Durchs Chaos führt der Weg zu neuem Los.

Endlos pilgern wir Menschen durch die Zeit,

Durch Tage und Jahre und Einsamkeit Johannes Vincent Venner
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52. /akrKanZ- 25. 2926 22e/ì! 24

VVIK I^s VIL LîlQicLI?

Vie lange wanderten wir durcìi die ?sit,

Durcit lags und Islue und Einsamkeit,

In den Dridiling mil seiner DlirsickUust,

Dnieln ^vonniZe l^nZe voll Loininerlust,

Delsr Derge im roten Rerdsteskleid,

Ins selineevei^veliìe, ìiele lintel leicl

Vie waren wir arm Vie waren wir reieìi!

Die enâlosen ^VeZe selnnieZten sieli ^veiclu

Vn unsern tastenden Dilgsrscitritt.

Vir naitmen ergriklen dis Xrumen mil.

Der Iieiligen Drde, dis einst ?ur Unir

Dns deckt mit idren guten LeltvIIsn ?u

Vo wartest du aul uns, o Dwigkeit?

IXun sind wir müde und läclielnd kereit.

Dirg uns in dem gebenedeiten Lcboss:

Durebs Ldaos kültrt der Veg ê^u neuem Dos.

Endlos pilgern wir Vlenscken durcit die ?eit,

Durek Vage und labre und Einsamkeit lobannes Vincent Vsnner
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